P Europa férdert Sachsen.

ESF S A'B'

Europaische Union Europaischer Sozialfonds

Europaischer Sozialfonds (ESF) im Freistaat Sachsen
Anlage zum Antrag auf Zuschuss Forderzeitraum 2014 - 2020

nach Richtlinie ESF-Technologieférderung
im Vorhabensbereich ,,InnoTeam‘” Zusatzindikatoren/ergéanzende Erklarungen

Antragsteller

Name, Firma, Bezeichnung zum Antrag vom (TT.MM.JJJJ) SAB-Antragsnummer
Ort, Sitz . .
’ Projektkoordinator des InnoTeams
[ ja [ nein

falls nein: Name Projektkoordinator

Arbeitsplatzeffekte

Geplante Arbeitsplatzeffekte Uber die Beschaftigung des
geférderten Personals hinaus

RN
RN

Fir die Durchfiihrung des Vorhabens geplante Anzahl
gesamt davon weiblich

bereits im Unternehmen vorhandener Personen
(Angabe in Jahresarbeitseinheiten?)

davon in Forschung und Entwicklung

zusétzlich im Zusammenhang mit dem geférderten
Personal neu einzustellender Personen
(Angabe in Jahresarbeitseinheiten?)

davon in Forschung und Entwicklung

Gesamt

Fir die kommerzielle Verwertung der Vorhabensergebnisse geplante Anzahl

gesamt

neu einzustellender Personen
(Angabe in Jahresarbeitseinheiten?)

Verwertungsplan fur die Umsetzung der Vorhabensergebnisse

Bitte erlautern Sie Ihr Verwertungskonzept sowie die den

Geplantes Jahr der Markteinfiihrung (JJJJ) angegebenen Daten zugrunde liegenden Kalkulationsansat-
ze unter Ziffer 4 lhrer Vorhaben hreibung (siehe unter

Erwartete Nutzungsdauer der Projektergebnisse eu e . N er Vorhabensbeschreibu 9 (S enhe unte

in Jahren (Produkt- bzw. Technologielebenszeit) 4. Zusatzliche Unterlagen zum Antrag)

Erwarteter Umsatz aus der Verwertung der Vorhabens-
ergebnisse (Durchschnittswert in T€ pro Jahr)

Geplante Beitrage des Vorhabens zur Verbesserung der Umweltbedingungen (Mehrfachnennungen maéglich)

<

g Umweltschutz/Ressourcenschonung/Risikopravention: Nutzung alternative Energien und Energieeffizienz:

£ [] Abfallminderung/-vermeidung [] Biomasse

3 [] geringerer Materialeinsatz [] Geothermie

Qi (Minderung von Gewicht/Volumen) [] Sonnenkollektoren
"1 [J Minderung der Luftschadstoffe [J Windenergieanlagen

o [] Verbesserung Recyclingfihigkeit/biologische Vertriglichkeit [] Wasserkraft

o [J Larmminderung [J Photovoltaik

S [] Begiinstigung der Biodiversitit [ Warmepumpen

[] Verbesserung der Wasserqualitit [ Minderung des Energieverbrauchs
[J Verminderung von Emissionen aus Materialien

© 0 Ve,besse,un: der Biodiversitit Bitte beschreiben Sie unter Punkt 5. lhrer Vorhabensbe-

3 U Verminderung der Flacheninanspruchnahme schreibung (siehe Ziffer 4. des Vordruckes) kurz entweder
> ] Risikoprivention ; ; : i ;

- . wie bei Ihrem Vorhaben die positiven Umweltwirkungen er-
Q@ [] Katastrophenresistenz : i

o reicht werden oder warum lhr Vorhaben umweltneutral ist.
o " Der Vordruck VD 63121 sowie die unter Punkt 4 benannten Anlagen ergéanzen den PRANO-Antrag und sind Bestandteil des Antrages.

3 2 Eine Jahresarbeitseinheit entspricht einer Person, die in der Einrichtung wahrend eines Geschéftsjahres einer Vollzeitbeschaftigung nachgegangen ist bzw.
g voraussichtlich nachgehen wird. Personen, die im Rahmen von Teilzeitregelungen oder Saisonarbeit tatig waren bzw. tatig werden, sind entsprechend ihres
%] Anteils zu berticksichtigen. Auszubildende sind nicht zu bertcksichtigen.
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Zusatzliche Unterlagen zum Antrag

Die Projektbeschreibung ist dem Antrag als Anlage beizufi-
gen und sollte nicht mehr als 10 - 15 Seiten umfassen.

Die Projektbeschreibung muss fir die Prifung und Bewer-
tung der Forderwurdigkeit und Foérderfahigkeit des Antrages
eine hinreichende und nachvollziehbare Darstellung zu

nachstehenden Punkten enthalten. Die Aussagen flieRen mit

den angegebenen Gewichtungen in die Gesamtbewertung
ein.

1. Ziele des Vorhabens (25%)

— Ausgangssituation, Bedarf,

— regionaler Bezug, arbeitsmarktpolitische Bedeutung

— Gesamtziel des Vorhabens (Welches Problem soll gelost
werden?)

— Einordnung in die Innovationsstrategie des Freistaates
Sachsen (zur Hilfestellung siehe Ziffer 6 dieses Vor-
druckes)

— Beschreibung der angestrebten Qualifikationsmdglich-
keiten fir die Kernteammitarbeiter

— Inhaltliche Abgrenzung zu anderen Vorhaben

— Berucksichtigung vorhandener Ergebnisse

— Erfahrungen des Projekttragers im Vorhabensbereich

2. Zielerreichung/Arbeitsschritte (33%)

— Wissenschaftlich-technische Arbeitsziele des Vorhabens
und vorgesehene Losungswege

— Beschreibung der Arbeitspakete

— Zeitplan, Meilensteinplan (Balkenplan und ausfiihrliche
Beschreibung des Arbeitsplanes)

— Kooperationsstruktur, Verantwortlichkeiten

— Inhaltliche Kompetenzen des Antragstellers und des ge-
planten Personals

— Qualitatssicherung im geplanten Vorhaben

3. Ergebnisse und Dokumentation (25%)
— Erwartete Ergebnisse (Erfolgsaussichten)/vorgesehene
Nachnutzung von Ergebnissen

a) Einschatzung der Erreichbarkeit der Ziele (Darstellung

des wissenschaftlich-technischen Risikos)
b) Aufwendungen nach Projektende bis zur Erreichung

der Serienreife oder eines gleichwertigen umsatzwirk-

samen Arbeitsstandes (Zeit, Ressourcen)
— Wirtschaftliche Nutzung

a) Erlauterung der bisher im Unternehmen vorhandenen
Produkte sowie der Markt- und Kundenstruktur

b) Marktanalyse/-abschatzung fiir die Projektergebnisse
(potentielle Marktanteile, Kunden, Produkte, Preise,
Stlickzahlen, Umsatze usw.)

c) Darstellung des Verwertungskonzeptes und Erlaute-
rung der Kalkulationsansatze gemaR Ziffer 2 dieses
Vordruckes

— Dokumentation der Ergebnisse
— geplante Offentlichkeitsarbeit

Prifsumme:

4.

Gesamtausgaben, Férdersumme, Eigenanteil, Wirtschaft-
lichkeit (17%)

Gesamtausgaben/ -kosten des Projektes, angemessenes
Kosten-Nutzen-Verhaltnis, Effizienz, Angabe der Herkunft
der zu erbringenden Eigenmittel und/oder Drittmittel
(sofern zutreffend)

Effektivitat der Methoden der Zielerreichung

Anzahl der geférderten Personen

Daneben werden Aussagen hinsichtlich des jeweiligen Bei-
trags zu den ESF-Grundsatzen

Umwelt- und Ressourcenschutz

Beitrage des Vorhabens zur Verbesserung der Umwelt
(Erlauterungen zu Angaben unter Punkt 3 dieses Vor-
druckes)

Gleichstellung von Frauen und Mannern
Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung erwartet.

Entwurf Kooperationsvertrag, einschlief3lich Festlegung
des Projektkoordinators und zu den Verdéffentlichungs-
rechten fir Projektergebnisse

Stellenbeschreibung(en) fur die Mitarbeiter des Inno-
Teams, ggf. im Rahmen der Vorhabensbeschreibung
Entwurf Arbeitsvertrag (Mit Hinweis an den Arbeitnehmer,
dass dieser — ggf. anteilig — nur fir die bezeichnete Pro-
jekttatigkeit angestellt und durch den Europaischen So-
zialfonds und den Freistaat Sachsen finanziert wird)
Lebenslauf und Kopie der Qualifikationsnachweise der
vorgesehenen Mitarbeiter des InnoTeams
Unterschriftsproben/Zeichnungsbefugnis (SAB-Vordruck
61547-1)

Drittmittelerklarungen/-vertréage (nur bei Finanzierungen
Uber Drittmittel)

Einverstandnis Begunstigtenverzeichnis staatliche Beihil-
fen (SAB-Vordruck 60492), nur, sofern relevant (beantrag-
te Einzelbeihilfe tber 500.000,- €)

Zusatzliche Unterlagen bei privatrechtlichen Antragstellern/
Unternehmen (sofern einschlagig):

aktueller Handelsregisterauszug (bzw. Vereinsregisteraus-
zug, Genossenschaftsregisterauszug) bzw. bei Einzelun-
ternehmen: Gewerbeanmeldung

Gesellschaftsvertrag

KMU-Bewertung (SAB-Vordruck 60314, ggf. inkl. SAB-
Vordruck 60314-1)

Erklarung ,Kein Unternehmen in Schwierigkeiten® (SAB-
Vordruck 61369)

Die Vorlage der genannten Unterlagen ist, soweit keine Ein-
schrankung angegeben ist, Voraussetzung fiir die Bearbei-
tung Ihres Antrages.
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Kurzfassung (zur Verwendung als Presseinformation)

Geschichte des Antragstellers, Erzeugnis- und Leistungsprofil

Allgemeinverstandliche Darstellung der Vorhabensziele

Maogliche Auswirkung des Vorhabens auf die Tatigkeiten des Antragstellers

Erkldarung: Das Einverstandnis zur Veroffentlichung des vorstehenden Textes wird erklart (siehe 7.).

Formular ID: Prifsumme:
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Der Vorhabensbereich ,InnoTeam* in der Investitionspriori-
tat 8v des ESF-OP dient in erster Linie der Erreichung des
spezifischen Ziels der ,Verbesserung der Zusammenarbeit
zwischen akademischer Forschung und Wirtschaft und der
Starkung der Innovationskraft der Unternehmen®.

Eine MaRnahme der Innovationsstrategie zur Starkung des
0. g. spezifischen Ziels ist die bevorzugte Férderung von

Forschung auf thematischen Zukunftsfeldern und Schlissel-

technologien bei Wahrung der wissenschaftlichen Breite.

Hierzu benennt die Innovationsstrategie des Freistaates
Sachsen nachfolgende thematische Zukunftsfelder (Mega-

trends = besonders tiefgreifende und nachhaltige Trends, die

gesellschaftliche und technologische Veranderungen betref-
fen), auf welche die Forschungsvorhaben hinwirken sollen.
Bitte geben Sie in der Projektbeschreibung unter Nr. 4 die
entsprechende Einordnung lhres Vorhabens an.

Die nachfolgend fett gedruckten Anstriche entsprechen den
zur Auswahl stehenden Feldern. Die Unteranstriche sind le-
diglich eine beispielhafte Beschreibung dieser Begriffe.

Gesundheit und Erndhrung

— Demografische Entwicklung, v. a. Uberalterung

— Neue Krankheitsbilder (z. B. Altersdemenz, AIDS, Diabe-
tes) und Pandemien (z. B. H5N1, Tiererkrankungen)

— Steigendes Gesundheitsbewusstsein (wachsendes Inte-
resse an einem langeren und gesiinderen Leben)

— Untererndhrung und mangelhafte Trinkwasserversorgung
(Dritte Welt)

Energie
— Megatrend: Klima- und Umweltschutz

— Tragt zu einer zuverlassigen, wirtschaftlichen und umwelt-

vertraglichen Energieversorgung bei

— Themenfelder von Clean-Tech: Umweltfreundliche Ener-
gie, Energieforschung, Energieerzeugung, Energiespei-
cherung, Energieeffizienz ...

Umwelt und Ressourcen/Rohstoffe

— Megatrend: Klima- und Umweltschutz

— Innovationen, die zum nachhaltigen Umgang (Sparen/
Effizienzsteigerung, Einsatzvermeidung, Substitution) mit
begrenzten Ressourcen beitragen; von der Rohstoffge-
winnung Uber Verarbeitung, Gestaltung der Produkte,

Handel und Konsum bis zur Wiederverwendung oder Ent-

sorgung

— Themenfelder von Clean-Tech: Kreislaufwirtschaft, nach-
haltige Wasserwirtschaft, Biobkonomie, Rohstoff- und
Materialeffizienz, Rohstoffforschung ...

Mobilitat
— Megatrend: Klima- und Umweltschutz
— Innovationen flr einen sauberen, umweltfreundlichen,

effizienten, leisen, sicheren, optimal organisierten und auf

individuelle Bedurfnissen zugeschnittenen Verkehr

— Themenfelder von Clean-Tech: alternative Kraftstoffe und
Antriebstechnologien, Infrastruktur, Verkehrssteuerung,
nachhaltige und intelligente Fahrzeug- und Mobilitadtskon-
zepte, Verkehrs- und Fahrzeuginnovationen ...

Digitale Kommunikation

— Digitale Infrastruktur

— Digitale Wirtschaft und digitales Arbeiten
— Innovativer Staat

Prifsumme:

6. | Hilfestellung zur Einordnung in ein Zukunftsfeld sowie in eine oder mehrere Schliisseltechnologien der Innovationsstrategie

Digitaler Zugang und Teilhabe (incl. Kompetenzbildung)
Vermeidung der digitalen Spaltung der Gesellschaft
Datenschutz und Sicherheit und Vertrauen

Green-IT

Bildung und Kultur

Innovationen, die zu einer integrativen, innovativen und
reflektierenden Gesellschaft beitragen

Sonstige

Mit der Forderung des gestellten Antrages sollen auf

v. g. Feldern Rahmenbedingungen geschaffen werden,
die einen effizienten Innovationsprozess ermaéglichen.
Das beantragte Projekte soll weiterhin mindestens einer der
nachfolgend benannten Schliisseltechnologien zugeordnet
werden kénnen (Fragestellung: In welcher Schlisseltechno-
logie liegt der Schwerpunkt? Welche weiteren Schlusseltech-
nologien kommen ggfs. als Nebenfelder zum Einsatz?).
Achtung bei mehreren moglichen Zuordnungen bitte ein
Haupftfeld und ggf. bis zu 2 Nebenfelder bestimmen:

Biotechnologie

rote, weille/graue, grine, blaue und braune Biotechnologie
In der Biotechnologie und Bio-Engineering spielen Bio-
wissenschaften, Medizin, Technik, und Ingenieurwissen-
schaften eine ebenso bedeutende Rolle wie neue Materi-
alien, Nanotechnologien oder auch Stammzellforschung
und Tissue Engineering

Keine Einschrankung auf industrielle Biotechnologie

Photonik

Zusammenfassung von Technologien/Forschungsbe-
reichen, die sich die Eigenschaften des Lichtes zu Nutze
machen

Dazu zahlen Photovoltaik, Optoelektronik und -sensorik,
Lasertechnik und optische Informationsibertragung
Anwendungsgebiete: Energietechnik, Produktionstechnik,
Bildverarbeitung, Medizintechnik, Kommunikation, Be-
leuchtungstechnik

Mikro- und Nanoelektronik

Teilbereich der Elektrotechnik, der sich mit dem Entwurf,
der Entwicklung und Herstellung von integrierten Schalt-
kreisen und Systemen auf Halbleiterbasis befasst.

Fortgeschrittene Produktionstechnologien

Umfasst z. B. Produktionstechnologien und -prozesse,
Fertigungseinrichtungen und Produktionsanlagen ein-
schliellich Automatisierung, Robotik, Handhabungstech-
nik, Mess- und Regelungstechnik, Signaltbertragung/
-verarbeitung, Prozessuberwachung bis hin zu den ergan-
zenden Dienstleistungen

Fortgeschrittene Produktionstechnologien dienen der
weiteren Produktionssteigerung in der Wirtschaft, der Op-
timierung von Produkteigenschaften und der Entwicklung
neuer Produkte

Ist fast automatisch mit allen anderen Schllsseltechno-
logien verbunden, daher Zuordnung des Projektes nur
sinnvoll, wenn der Schwerpunkt der Losung im Herstel-
lungsverfahren liegt

Nanotechnologien

Sammelbegriff fir eine Reihe von Technologien, die sich
mit Strukturen, Materialien und Prozessen im Nanometer-
bereich (unter 100 nm) befassen.
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— Kann nur in Zusammenarbeit mit anderen Technologien
wirken, weshalb z. B. Mikroelektronikvorhaben nicht allein
deswegen zu dieser Schlisseltechnologie gezahlt werden
koénnen, weil sie sich im Nano-Bereich bewegen.

— Zahlreiche Schnittstellen zu den Bereichen Elektronik,
Medizin, Materialwissenschaften, IKT, Beleuchtungstech-
nik, Luft- und Raumfahrttechnik und dient damit den Zu-
kunftsfeldern Gesundheit, Energie, Umwelt und Mobilitat

Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)

— umfasst neben Hard- und Software z. B. auch den Tele-
kommunikationsbereich

— setzt meist Zusammenwirken mit Mikro- und Nanotechno-
logie oder Photonik voraus

— ist Grundlage der modernen Kommunikation

— zukunftstrachtig erscheint vor allem die Vernetzung mit
Bereichen wie dem Handel, der Gesundheit (e-health),
der Mobilitat (e-mobility) sowie der Verwaltung (e-govern-
ment)

Neue Materialien

— geht haufig mit fortgeschrittenenen Produktionstechniken
einher

— Hauptanwendungsgebiete sind Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, der Maschinen- und Anlagenbau, die Halbleiter-
und Mikrosystemtechnik, Fahrzeug und Automobilindu-
strie, Luft- und Raumfahrttechnik, der Stahl- und Holzbau
sowie Biomaterialien und Medizintechnik

— Vorhaben, bei denen der Schwerpunkt im Materialbereich
liegt, sind hier richtig einsortiert

Erganzende Erklarungen zum Antrag bzw. Erklarungen zu dieser Anlage zum Antrag

Das geforderte Personal ersetzt kein anderes Personal.
[ ja [ nein

Die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Aktualitdt sowohl der
vorstehenden als auch der in den Anlagen zum Antrag sowie
der in den Anlagen zu dieser Anlage zum Antrag gemachten
Angaben und Erklarungen wird hiermit versichert.

Ich erklare, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen
wurde und erst nach Entscheidung der Sachsischen Aufbau-
bank — Férderbank — Gber meinen Antrag mit dem Vorhaben
begonnen wird. Als Vorhabensbeginn ist grundsatzlich der
Abschluss eines der Ausfuihrung zuzurechnenden Liefe-
rungs- und Leistungsvertrages zu werten.

Der Antragsteller versichert, dass der durch die Zuwendung
nicht gedeckte Teil der Ausgaben des Vorhabens selbst auf-
gebracht bzw. durch Mittel Dritter finanziert werden kann.

Der Antragsteller wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
fur die Ausgaben, die durch die beantragte Restkostenpau-
schale abgedeckt werden, die Vergabevorgaben nach der
fur ihn einschlagigen Regelung geman Nr. 3 der NBest-SF
zwingend eingehalten werden mussen. Von der Bewilli-
gungsstelle wird dies im Falle von Vor-Ort-Kontrollen stich-
probenhaft kontrolliert. Der Antragsteller versichert daher, bei
Inanspruchnahme der Restkostenpauschale die Vorgaben
des Vergaberechts nach Nr. 3 NBest-SF einzuhalten und
entsprechende Vergabeunterlagen vorzuhalten.

Der Antragsteller versichert, dass die fiir das Vorhaben
relevanten Umweltbestimmungen vorbildlich eingehalten
werden.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass die Férderung diskrimi-
nierungsfrei, insbesondere ohne Ansehen des Geschlechts,
der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion, der Welt-
anschauung oder einer Behinderung erfolgen muss. Der An-
tragsteller bestatigt die Einhaltung der einschlagigen gleich-
stellungsrechtlichen Bestimmungen. Ihm ist bekannt, dass
der Zuwendungsgeber zur Verwirklichung gleichstellungspo-
litischer Zielsetzungen die vorrangige Férderung bestimmter
Gruppen festlegen kann.

Formular ID: Prifsumme:

Der Antragsteller versichert, sofern er auslandische Per-
sonen einstellt, dass diese Personen — sofern notwendig

— eine entsprechende Arbeitserlaubnis (Arbeitserlaubnis-EU,
Aufenthaltserlaubnis mit Recht zur Erwerbstatigkeit, Nieder-
lassungserlaubnis) besitzen. Bei einer befristeten Arbeitser-
laubnis wird sichergestellt, dass deren Befristung friihestens
nach Beendigung des Projektes endet. Bei einer befristeten
Aufenthaltserlaubnis wird sichergestellt, dass diese den Auf-
enthalt des beschaftigten Personals bis mindestens sechs
Monate nach der Beendigung des Projektes gestattet.

Der Zuwendung liegen Subventionen zu Grunde, auf welche
§ 264 Strafgesetzbuch (StGB) und § 1 des Subventionsge-
setzes des Landes Sachsen vom 14. Januar 1997 i.V. m.

§§ 2 bis 6 des Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruch-
nahme von Subventionen (SubvG) Anwendung finden.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass alle in diesem Formu-
lar sowie die in dem, mit der Software PRANO generierten
Antragsformular (Ziffern 1 bis 9) sowie die in den Anlagen
zu diesem Formular und in den Anlagen zu dem, aus der
Software PRANO generierten Antragsformular getatigten An-
gaben und Erklarungen (insbesondere SAB-Vordruck 60314
,LKMUBewertung“ mit Anlagen) einschlieflich insbesondere
der Erklarungen, dass das Vorhaben noch nicht begonnen
wurde und fiir das beantragte Vorhaben keine finanziellen
Foérderungen bei anderen Stellen beantragt oder bewilligt
wurden, subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von §
264 StGB sind und ein Subventionsbetrug nach § 264 StGB
strafbar ist.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass ferner Handlungen bzw.
Rechtsgeschéafte, die unter MiRbrauch von Gestaltungsmog-
lichkeiten vorgenommen werden, sowie Scheingeschafte
und Scheinhandlungen (§ 4 SubvG) subventionserhebliche
Tatsachen sind.

Der Antragsteller versichert, dass gegenliiber dem Zuwen-
dungsgeber keine Folgekosten geltend gemacht werden.
Dem Antragsteller ist die Richtlinie, fiir die dieser Férderan-
trag gestellt wurde, in der geltenden Fassung bekannt.
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Der Antragsteller erklart sein Einverstandnis zur Prifung des
Antrages durch Sachverstandige oder Gutachter.

Der Antragsteller stimmt der Veroffentlichung des Textes
unter Ziffer 5. zu.

Kann eine der vorstehenden Erklarungen nicht abgegeben
werden, so ist dazu eine Begriindung beizufiigen.

Antragsteller

Datenschutz

Dem Antragsteller ist bekannt, dass die Sachsische Aufbau-
bank - Férderbank - gemaf § 8 a Forderbank-Gesetz zur Er-
fullung ihrer Aufgaben befugt ist, personenbezogene Daten
von Antragstellern und Kunden der Bank zu verarbeiten.

Der Antragsteller erklart, dass er das Datenschutz-Informa-
tionsblatt DSGVO (SAB-Vordruck 64005) erhalten und den
Inhalt zur Kenntnis genommen hat.

Oort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel | Klarschrift

Prufen und Speichern

Loschen

|

Sachsische Aufbaubank — Férderbank — Gerberstralie 5, 04105 Leipzig Postanschrift: 04022 Leipzig, Telefon 0341 70292-0, Telefax 0341 70292-4000
Geschiftsadresse Dresden: Pirnaische StralRe 9, 01069 Dresden Postanschrift: 01054 Dresden, Telefon 0351 4910-0, Telefax 0351 4910-4000
SWIFT/BIC: SABDDE81XXX Glaubiger-ID: DE42ZZZ00000034715 USt-ID: DE179593934 Internet: www.sab.sachsen.de

Formular ID: Prifsumme:

Drucken

I




	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab63121
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab63121_sab_PDF/000-009/63121v10b21eGov.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	Button Submit: 
	Button Test: 
	Button Reset: 
	Button Print: 
	Speicherhinweis: 
	Button Save: 
	jahr_markt: 
	dauer: 
	umsatz: 
	geschichte: 
	ziele: 
	wirkung: 
	opt: Off
	datum_antrag: 
	konsortialfuerer: 
	pranonummer: 
	name: 
	sitz: 
	12_kommerziell: 
	11_gesamt_sum: 0
	11_gesamt: 
	3: 
	2: 
	0: 
	1: 

	11_weiblich: 
	0: 
	1: 

	unterschrift: 
	ort: 
	datum: 

	opt7: Off
	kk3: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	17: Off
	18: Off
	19: Off

	Fusszeile2021: 
	Version: 
	0_63121: 10/21
	1_63121: 10/21
	2_63121: 10/21
	3_63121: 10/21
	4_63121: 10/21
	5_63121: 10/21



